
Schwarzes Loch 

Als Schwarzes Loch bezeichnet man ein astronomisches Objekt, dessen Gravitation so 
hoch ist, dass die Fluchtgeschwindigkeit für dieses Objekt ab einer gewissen Grenze, dem 
Ereignishorizont, höher liegt als die Lichtgeschwindigkeit. Ob Schwarze Löcher auch in 
Teilchenbeschleunigern künstlich hergestellt werden bzw. unbeabsichtigt entstehen 
können, ist noch umstritten.

Der Ausdruck „Schwarzes Loch“ wurde 1967 von John Archibald Wheeler geprägt und 
verweist auf den Umstand, dass auch elektromagnetische Wellen, wie etwa sichtbares 
Licht, den Ereignishorizont nicht verlassen können und es einem menschlichen Auge 
daher vollkommen schwarz erscheint.


